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sagte Napoleon . „Ich habe da eine ganz vorzügliche
Schokolade , nehmen Sie ihr ein Täfelchen mit !" Da¬
mit übergab er Viotti ein Paketchen in Form einer Tafel
Schokolade. Zn Hause angelangt , fanden dann Onkel
and Nichte das kaiserliche Geschenk denn doch zu eigen¬
tümlich, und die Nichte hielt es für richtig , es zu prüfen .
Sie riß die Papierhülle ab und fand statt der Schokolade
50 Taufe nd - Frankenbilletts .

„A glickselings rrei's Jahr."
Als ich ein kleiner Bub war , so erzählt der Fr . Ztg .

eiu Münchner Mitarbeiter , durfte ich einmal in meines
Katers Schreibzimmer sitzen und spielen . Einen ganzen
Vormittag lang . Es war Neujahr . Eine Menge Leute
kamen, um , zu gratulieren : die Zeitungsfrau , der Schorn¬
steinfeger, der Briefträger , der gewöhnliche und der Geld-
bricfträger separat , natürlich . In München ist Neujahr
ein Erntetag für viele kleine Leute . Und recht kostspielig ,
besonders für die Geschäftsleute . Aber mein Vater hatte
wohlgenrut einen Sack voller Tankschön und eine lange
Reihe Markstücklein auf dem Schreibtisch hergerichtet . Sie
gingen schlank ab . Zwei waren schließlich noch übrig .

„ Jetzt werden wir 's haben, " sagte mein Vater . Wahr¬
scheinlich hatte er die Zahl der nröglichen Geloerbe, zu
denen er als Geschäftsmann in irgend eine Beziehung ge¬
bracht werden konnte, noch einmal durchgezählt . Ta klopfte
es . Noch zwei Gratulanten .

„ A glickselings nei ' s Jahr !"

„Tankschön — wer seid's Ihr ?"

„Mir ? Mir san die Laternanzindcr .
"

„So , so . Na , da ist für einen jeden ein Markstücke ! .
"

Ich weih das noch ganz genau . Denn gleich daraus
Hat mein Vater den Schlüssel herumgedreht und sich zu
unr aus den Boden gesetzt, um mit mir zu spielen. So
was vergiht man nicht. — Aber nach einer Weile klopfte
esnoch einmal . Und wieder schoben sich zwei Männer durch
die Tür .

„ A glickselings nei 's Jahr !"

„Ja , ja , ist schon recht , und wer seid 's Ihr denn ?"

„Mir ? Mir san die Laternanzindcr .
"

„ Was , die Laternanzindcr ? Tie waren ja gerade da !
Ta hörr sich doch schon . . .

"

„A , wissen' s , mir san do die Laternanzindcr , die
wo die Laterna aus löschen .

"

Vor 4V Jahren .
Dienstag , den 3 . Januar .
Schlacht bei Bäpauine , Scharmützel bei Preetz sous

Thil .
^

^
139 . Depesche vom Kriegsschauplatz.
(Teilweise . ) General v . Gäben mit der 15. Divi¬

sion und einem Detachement unter Prinz Albrecht Sohn
behauptet die Stellung bei Bapaume glorreich gegen die
feindliche Nordarmee und -machte 260 Gefangene . Der
Feind hatte außerordentlich große Verluste und trat in
der Nacht den Rückzug an , von diesseitiger Kavallerie
verfolgt . v . Podbielski .

l>39 . Tdpesche Vom Kriegsschauplatz.
Amiens . (2 . Hälfte . ) Am 2 . und 3 . Januar blu¬

tige aber siegreiche Kä-inpse der 1 . Armee bei Pepaume .
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Neujahrsbräuche in China.
Stilzentänzer in den Straßen von Tientsin und anderen chinesischen Städten .

Am 2 . nämlich wies die 30 . Brigade von Mittag bis
.Abend alle Angriffe überlegener feindlicher Massen ab und
machte dabei 2600 Gefangene . Am 3 . behauptete sich die
versammelte 15 . Division und ein Detachement unter Prinz
Albrecht Sohn in neunstündigem Kampfe gegen zwei feind¬
liche Armeekorps wobei unsere Truppen am Abend 2 Dör¬
fer mit dein Bajonett nahmen und wieder einige Hundert
Gefangene nmchten. Ter Feind trat nach den erlittenen
außerordentlichen Verlusten in der Nacht zum 4 . den Rück¬
zug nach Arras und Tonak an , wobei die folgende Ka¬
vallerie feindliche Bataillone attackierte und dabei noch
Gefangene machte. Graf Wartensleben .

Wilh elms !) ö h e . Ter Neujahrstag verlies hier
iin trübseligster Stimmung . Jur schwarzen Frack, mit
dem Großkordvn der Ehrenlegion , nahin er den Neujahrs¬
empfang ab'

.
Dijon . General Bourbaki rückt heute hier ein .

Ein preußisches Korps zu 15 000 Mann marschiert ihm von
Auzerre kommend, hierher entgegen . Auch Garibaldi wird
hier erwartet . Bourbaki soll über 80000 verfügen .

Aus der Kinder - Mappe des Tr . „ Ulk .
"

Die Mütter fragt den fünfjährigen Oskar , was er ge¬
träumt habe ? Darauf antwdrtet er :

„Ach , weißt du , von einem Riesen und einen: Zwerge .
.Und der Zwerg war größer wie der Riese !"

Großmama geht mit dem fast fünfjährigen Gerhard
über den Fahrdamm und bemerkt eine ankönrmende Auto-
droschke. Sie sagt zu dem Kleuren : „Schnell , mein Herz¬
chen, da konrmt ein Auto gefahren !" Worauf KleiA-
Gerhard prourpt erwidert : „Laß dich ruhig überfahren .

Oma , der Chauffeur bekommt dann viel Strafe !"
Mariechen soll einen Aufsatz schreiben über das The-?

ma : „Wie König Hettel die Hilde errang ." Sie disponiert
folgendermaßen :

1 . Hauptteil : Hettel freit um Hilde.
Unterteile : 1 . Die Fahrt .

2» Tse Werbung !
2 . Hauptteil : Hettel heimlet Hilde .

Ohne Unterteil-
Maina : Aber, Hans , warte du Schlingel ! Dp hast

mir ja den ganzen Himbeersaft ausgetrunken !
Hans : Sch nicht böse , Mama , ich glaubte , es wäre

Lebertram
Großpapa hat chne große Warze . Franz , der auf

seinem Schoß sitzt, drückt längere Zeit feinen Finger da¬
rauf , ohne daß Großpapa sich äußert . Er sagt deshalb
sehr entrüstet : „Großpapa , nu drück' ich schon solange
ans deinen Klingelknopf , un du fragst gar nich : Was is
gefällig ?"

Lehrer : Kann mir jemand Von euch sagen, wer
Kleopatra war ? Nun , Fritz . Müller ?

Fritz Müller : Eine Näherin , Herr Lehrer !
Lehr er : Aber , Junge , wie kommst du nur hierauf ?
Fritz : Weil ' sie eine sSchlange an ihren: Busen

näher te .'
Grn Vater fragte sein siebenjähriges Töchterchen :

„Nun , was hast du denn heute in der Schule gelernt ?"

, /Eigentlich gar nichts" , entgegnete die Kleine , „ die
Lehrerin erzählte uns von einem Jakob und von einer
Frau , die hieß Rahel . Ich habe aber gar nicht weiter hin¬
gehört , denn sch kenne ja die Leute nicht .

"

girlanden , mit den Spitzen und Hellrosa Blonden . Aber
sie war nicht so umringt wie sonst . Nur einige ganz junge
Leutnants holten sie zum Tanz . Ter Gutsbesitzer Carsten
unterhielt sich viel mit ihr und ein Hauptmann von
Marlwald , der erst vor einigen Tagen aus der Hauptstadt
nach Buchenberg versetzt worden war , hatte sich , mit einem
neugierigen Blick auf die elegante Erscheinung , gleich vor-
stelleu lassen . Emmi war so tanzlustig , daß sie alles
Um sich her vergaß , wenn sie nur walzen durfte . Ihrem
Mann fiel es mehr als ihr auf , daß die Damen sich
ihr fernhielten , daß sie eigentlich ganz isoliert in dem
gewohnten Kreise blieben . Beim Souper fügte es sich so ,
daß Frau Hauptmann Büglerstein in Emmis Nähe sitzen
sollte. Sobald sie das bemerkte, stand sie aus und wechselte
auffällig ihren Platz . Das sah aus wie eine herausfor¬
dernde Boykottierung . Emmi entging es auch nicht, daß
ihr Mann , als man sich von der Tafel erhoben hatte ,
mit hochrotem Gesicht auf den Kameraden zutrat .

„ Herr Hauptmann !" sagte er leise , erst noch mit
seiner ruhigen Gutmütigkeit , „ hat es denn zwischen den
Damen etwas gegeben? Was bedeutet dieses Benehmen
Ihrer Iran ?"

Ta ihm aber nur ein Achselzucken zur Antwort
wurde , fügte er in schärferem Tone hinzu : „ Ich muß
um Auskunft bitten ! Wie kommt Ihre Frau zu dieser
beabsichtigten Unhöflichkeit?"

„ Ziehen Sie doch Ihre Frau zur Rechenschaft ! Ich
muß Ihnen eine Erklärung verweigern !"

„Sie billigen also das beleidigende Benehmen Ihrer
Frau ?"

Hauptmann Büglerstein schwieg einen Moment . „Sie
wird ihre Gründe haben, " erwiderte er dann .

Tie beiden Herren maßen sich einen Moment mit
den Augen .

„ Sie werden von mir hören , Herr Hauptmann !"
sagte der Oberleutnant leise .

Er trat ans seine Frau zu, die eben tanzen wollte .
„ Wir gehen nach Hanse !"
Sic blickte ihn verwundert an , schmollte erst. Tann

aber erschrak sie vor dem Ausdruck seines Gesichts, ent¬
schuldigte sich bei ihrem Tänzer und ließ sich fortsühren .

„ Was ist denn geschehen ?" rief sie, als sie drau¬
ßen standen in der stillen winterlichen Mondnacht .

„ Ich habe einen Wortwechsel gehabt !"

„ Mit Hauptmann Büglerstein ? Du wirst dich doch
nicht schlagen !" schrie sie auf , mit angstvollen Augen
vn seinem Gesicht hängend .

„ Frage nicht weiter !" sagte er düster.
Es war kein Wort mehr aus ihm herauszubringen .
Sobald sie zu Hause waren , schloß er sich in seinem

Zimmer ein . All ihr Flehen half nichts . Er gab keine
Auskunft .

Sie hatte zum erstenmal eine schlaflose Nacht voll
Unruhe und wilder Angst.

Oberleutnant Scheurich hatte noch am Abende dem

Oberst die Meldung geschrieben, daß er Hauptmann Büg -
lerstein eine Forderung schicken würde , und ihm den Anlaß
zu den : Wortwechsel mitgeteilt .

Am nächsten Tage trat der Ehrenrat zusammen .
Emmi litt ein Martyrium . Ihr Mann machte ein

finsteres Gesicht, sprach nichts und am zweiten Morgen
nach dem Ball war er fort , als sie erwachte.

Er mußte ja öfter früh das Haus verlassen , aber
dieses Mal schien es ihr noch so unheimlich dunkel. Sie
konnte auch nicht mehr einschlasen. Ganz elend war es ihr
zumut , als sie sich anzog . Nun zweifelte sie nicht mehr ,
daß er sich schlagen mußte ! O Gott ! Wenn er verwundet
würde , wenn sie ihn brachten , bewußtlos — tot ! —
Ratlos lief sie bald an das Fenster , bald an die Türe .
Sie schrie auf tzyr Entsetzen, wenn ein Wagen durch die
Straße fuhr . Sie zuckte zusammen , so oft es klingelte.
Als die Stunden sich hinzogen und er immer noch nicht
kam, zermarterte sie sich den Kopf, wo sie hingehen, sich
erkundigen , nach ihm fragen sollte ? Aber sie wußte ja
doch, daß alle vor ihr schweigen würden ! Und in dieser
Stunde der Herzcnsnot wurde ihr auch klar , daß sie keine
Freundin hatte . Mit den Damen >var sie nie freundlich
gewesen . Darum stand sie so allein .

Endlich , nachdem sie fast verzweifelt war , lam ein
Schritt die Treppe herauf . O , ein so müder Schritt ! Und
er , der sonst immer pfeifend über die Stufen sprang ,
schleifte sich wie zerbrochen über die Schwelle . Totenblaß
war er und so böse sah er aus , als er sich auf den
Stuhl niederfallen ließ , daß sie gar nicht wagte ihn zu
fragen . Sie kniete nur vor ihm und streichelte ihm die
Hand und stammelte endlich : „Was ist denn, Heini ? Hast
du ihu getötet , den andern ?"

Er starrte sie mit verständnislosen Augen an . „Was
meinst du ? Welchen andern ?" fuhr er auf , so wütend ,
daß sie erschrocken stammelte :

„ Aber du hattest doch einen Wortwechsel ! Und ich
habe mich so wahnsinnig geängstigt wegen des Duells !"

Er schaute ihr fest in die Augen ; dann sagte er etwas
ruhiger :

„ Es ist beigelegt worden . Ter Oberst sucht ja um
jeden Preis Duelle im Regiment zu vermeiden !"

Er ging erregt im Zimmer auf und ab . Tann aber ,
vor ihr stehenbleibend, stieß er zitternd vor Empörung ,
mit geballten Fäusten , heiser hervor : „ Weißt du, was sie
von dir geglaubt haben ? — Daß du dir von einem an¬
dern die schönen Kleider kaufen läßt ! — Das hat man
zu denken gewagt von meiner Frau !"

„ Aber Pas ist ja verrückt !" schrie sie auf . „Von
wem sollte ich — ?"

Und zornig aufflammend , fügte sie hinzu : „ O , diese
Unverschämten ! o, diese Klatschmäuler !"

„Sei ganz still, Emmi , und lästere nicht über die
andern , sondern rechne ab mit dir selber !" sagte er sehr
ernst . „ Wenn du Kleider trägst, die so teuer aussehen ,
daß ich sie nicht bezahlen kann, was sollen denn dann

die Leute denken ? Hier kennt ja jeder die Verhältnisse
des Nachbarn ! Ich versteh ja nichts von dem Zeug ,
aber diese dumme Balltoilette muß doch allen ausgefallen
sein ', als ein unmöglicher Luxus !"

„ Ach , Heini ! Dir will ich es ja eingestehen — !"

begann sie kleinlaut .
Aber er unterbrach sie.
„ Ich weiß, was du sagen willst ! Also die Damen

haben untereinander so lange getuschelt, bis es auch den
Kameraden zu Ohren kam . Und weil ich den Hauptmann
Büglerstcin wegen der Ungezogenheit seiner Frau gegen
dich zur Rede gestellt habe und ihm eine Forderung schik-
ken wollte , war auch im Ehrenrat von dem verwünsch¬
ten Kleid die Rede . Erst haben die Herren — wie ich
hinterher erfuhr — die Sache für recht heikel gehalten .
Sic haben mich ja alle gern , aber - wenn nicht der
neu hierher versetzte Hauptmann von Markwald gewesen
wäre ! Der saß auch im Ehrenrat . und er schmunzelte,
als er die Klatschgeschichte hörte , und bemerkte : „ Also,
das Kleid ist das Oorpus ckslieti, wie es scheint ! Da¬
rüber kann ich nun wohl eine Erklärung abgeben . Mir
fiel die Toilette nämlich sofort auf . Nicht bloß, weil sie
schön war , sondern weil ich sie schon einmal gesehen hätte .
An einer sehr bekannten Modedame in der Hauptstadt .
Ich bin fest überzeugt , die reizende Frau Oberleutnant hat
sie recht billig aus zweiter Hand gekauft und hier wirkte
sie „ bereits wie neu" !" Damit bekam die Geschichte ei¬
nen komischen Anstrich. Man war der Ansicht, daß Haupt¬
mann Büglerstein sich entschuldigen müsse . Das hat er
auch getan . Seine Frau wird dir einen Besuch machen !"

Emmi hatte die Hände vor das Gesicht geschlagen
und schluchzte : „Das wissen sie nun alle ! Ich schäme
mich so !"

„ Sei froh, daß sie es wissen ! Hätte nicht ein Zu¬
fall das an den Tag gebracht, — wer weih , was ge¬
schehen wäre und wie teuer du deine Eleganz hattest
bezahlen müssen !"

„ Schatz, Schatz ! Ich begreife nicht, daß du solche
Dummheiten machen kannst. Was hat es für einen Zweck
einen Luxus vorzutäuschen , zu dem man nicht die Mittel
besitzt ? Mir gefällst du auch in einem einfachen^Kleid.
Tänzer kriegst du auch . Und bei den Damen erweckst du
bloß Neid und Eifersucht mit deinen schönen Toiletten ,
wie du siehst ! Also wozu ?"

„ O , ich verbrenn ' das Kleid ! Ich geh nirgends
mehr hin ! Ich mag hier keinen Menschen mehr sehn !"

„ Ich habe schon um meine Versetzung eingegeben !"

warf er düster hin . Sie wollte aufjubeln : Wie bin ich
froh ! Aber sie sah den bitteren , verstimmten Ausdruck
aus seinem sonst so frohen , sonnigen Gesicht und sie
murmelte : „Daran bin ich nun schuld !" und neigte de¬
mütig das blonde Köpfchen , das in diesen Tagen zum
erstenmal mit ernsten Gedanken belastet toorden war .



— Schreckliche Tierquälereien zu beobachten , hat
man im Winter oft Gelegenheit . Wenn Straßen und Wege
mit Schnee und Eis bedeckt sind , ist es an der Tagesord¬
nung, daß Pferde fortwährend ausrutschen oder gar stürzen ;
e- findet dadurch eine Ueberanstrengung der Tiere statt, und
zu Arbeitsleistungen sind dieselben dann kaum noch fähig .
Trotzdem juchen rohe Kutscher sie durch Peitschenhiebe oder
oft schlimmere Behandlung dazu anzutreiben.

Alle diese häßlichen Quälereien lassen sich vermeiden ,
wenn von Seiten der Pserdebesitzer dem Hufschlag im Winter
ganz besondere Aufmerksamkeit zugewendet wird . Es ist
unbedingt nötig, daß die Pferde im Winter mit stets scharfen

Stollen beschlagen werden, die stets sicheren Gang gewähren
und bei deren Benutzung gefährliche Verletzungen , wie Kronen¬
tritt , ausgeschlossen sind . Der einzige Stollen , welcher allen
diesen Anforderungen in der hervorragendsten Weise genügt
und bisher noch von keiner anderen Stollenart oder Be¬
schlagsmethode übertroffen, oder auch nur erreicht wurde,
ist der von allen Autoritäten im Hufbeschlagwesen empfohlene
Original - ll - Stollen aus der Fabrik der Firma Leonhardt
und Co . , Berlin -Schöneberg. Es sei hier übrigens daraus
hingewiesen, daß die Original -I1-Stollen sich auch als aus¬
wechselbare Griffe verwenden lassen , worüber der illustrierte
Katalog , welcher von den Fabrikanten auf Verlangen gratis

übersandt wird. Näheres enthält . Jeder Pserdebesitzer be¬
nutze daher diese Stollen für den Winter -Husbeschlag , um
seine Tiere auch auf glatten Wegen stets diensttauglich und
leistungsfähig zu erhalten . Da versucht wird , Nachahmungen
der Leonhardt ' schen Original - kl-Stollen in den Handel zu
bringen, ist es wichtig , beim Kauf auf die Schutzmarke zu
achten, die in Annoncen bekannt gemacht wird .

druck -Md BerLaa der Beruh . Buchdruckers in
VMdKad VermlltwWtt'M , k, N . r Mruk Mhh» d«Wbg.

ilisiMii- ,mtl ^ HügMchter -Mmn
Wildbsd.

—»« z-cN«« —:
Zu der am

. . . . 8onul3A , ävn 8 . ^lllllitll - 1911.
abends von 8 Uhr ab,

im Hotel Maisch stattfindenden

Akend -Mnt er Haltung
bestehend aus humoristischen und musikalischen Vorträgen und

daran anschließender Gaben -Verlosnng und Tanz
ladet der Verein seine verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen freund-
lichst ein . Der Vorstand .

Anm. : Ehrengaben zur Verlosung werden von den Vor¬
stands- und Ausschußmitgliedern, sowie im Hotel Maisch in Empfang
genommen.

Prima junges , fettes

Lulitlvilseli
« « Pfg ., ist zudas Pfund

haben bei
zu

Eugen Pfau und
Fritz Wandpflug

Metzgerm .

.. Fasthahnen ..
mit und ohne Schloß,

empfiehlt

WoberL Gveibev .

Farnen Gaghernden - -
„ Kleinkleider - -
„ HlachtHernden -
„ Wachtjcrckerr - -

«Herren HberHernden , weiß
„ Wacht Hemden -

Sporlshemden
Aragen Manschetten

Mk . 1 — 1.40 , 1.80 dis 6 -
Mk . 1 . — 1 .20 , 1 .60 bis 4 .50
Wk . 4 — 4 .20 , 6 — bis 10 .—
Mk . 1.40 , 1 70 , 2 . - bis 4 —

"
MkTH bis 6 .60 .
Mk . 3 .40 bis 6 .60 .
Mk . 3 .35 bis 7 . 00 .

Worstecker .

Socken , ^Strümpfe . WnLerröcke.
Größte Auswahl .

L 086 ll
Billigste Preise .

sowie zwei kleine ältere

Rodelschlitten,
billig zu verkaufen.

Heinrich Bott .
Villa Elsa .

Evgl . Rirchenchor
Wildbad .

Heute Abeud

8iuMtuiräv
Damen und Herren 8 Uhr.

Vollzähliges Erscheinen notwendig.

Ev , Arbeiterverein
Mittwoch abeud 8 Uhr

Ausschuß -
Sitzung

im Gasthaus zum Anker.
Zahlreiches Erscheinen notwendig.

Der Vorstand .

, rH
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"
Diese ^ .pparale unä Oiäser
sinä 5ür jeäe Dausttau pralc -

tisett unä äaZer Lucii als 2sl6F6ll !!Sii3 -
settr ernpfeiilens -rvert . 2u

seriellen äureir
6 . 86 » .

-5̂

D . R . W . Z . Nr . 123527 .
vLL LöLtö Luk Lew. Ssdi6t6v . ? L7lrsttr6irli§ull§8mitts1.

Keine Stahlspäne mehr.
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl .

Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspähnen wegfällt
müheloses und staubfreies Arbeiten .

Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden !
Zu haben in Wildbad bei :

ÜLN8 6run6ützr ,
Dr ° gem -

^
uud Sauitätsbazar .

VisilvnkLrltzii billig die Buchdruckerei B . Hosmann.

20 «
j«

auf sämtliche

--« r

-« L

Mtn -
undmit Ausschluß der Plüsch -

Sammt -Paletots .

^ U8lLV LwvLlv ,
Königs . Hoflieferant,

König - Karl - Straße 187 .
Eine kleine

von 2 Zimmer , Küche und Zubehör,
von ruhiger Familie zu mieten
gesucht.

Von,wem , sagt die Exp . I )
Eine schöne sommerliche

odlllwK
samt Zubehör , hat bis 1 . April ,
eventuell früher , zu vermieten .

Joh . Geigle.
Auf 1 . " April habe eine

von 2 Zimmer mit Küche und Zu¬
behör zu vermieten .

Otto Bolz ,
Sattler .

Prima gefüllte

Cafe Bechtle .

8»oim6l -
lOmäestv »

für Kinder, in allen Größen
Mk 4,4 « . 5 . - s,8 « etc
bei

Helene Schanz .'
König-Karlstraße .

8l0iniü0tL - kn0ä
empfiehlt Lüelrer Leeittke

6 > 8e ! iivl8tOi '

empfehlen zu billigen Preisen :

Handschuhe
für Damen , Herren und Kinder

aller Art empfiehlt

Wilh . Bohnenberger.

gestrickte , >

^ m modernen Farben , sowie auch weiße und schwarze, aus
bester Wolle , nur gute Fassons und schöne Dessins ^

zu billigen Preisen bei

U kl «8t ;bvi8l « r Lorkbeimer . ^
E König -Karl -Straße . HW

Wirte

Trotz des großen Aufschlages in alten

TDTDZi

und der enorm hohen Preise der diesjährigen , bin ich durch
frühzeitige Deckung meines Lagers in Stand gesetzt , meine bekannten

guten Qualität , verschied . Jahrgänge
in rot und weiß , no h äußerst billig zu offerieren
mache ich auf ein sehr großes Quantum

INstst ° Rotwein
aufmerksam und stehen Muster und Preise
-- gerne zu Diensten. -

üuril Uei ««! , F sububürK .

Die echten
Bleyle 's Knabe« - Anzüge

sind nicht nur eine flotte und vornehme ,
sondern auch eine praktische , dauerhafte
und daher billige Kleidung !

Ü08VL
in den Farben zu den Röcken genau passend , werden auch

einzeln abgegeben.
Große Auswahl schöner gut sitzender Formen ,in den gangbarsten Farben , stets am Lager .

Verlangen Sie ausführl. Katalog bei

kdil . L«86d, Miäbllck.
Aus Seite 18 des Katalg . wird besond . aufmerksam gemacht .

6lri8LNLÜiick0r '

„ örunv "
Ersatz für Streichhölzer , tadellos
im Gebrauch, für Gaskocher und
Gaslampe « , empfiehlt

LlMIsr .
rirn

! 0riginsl- l-i -8iollsn i ^ i
I mit rler Ugrke lOvj .

i,sc >nkuvät L 6o .
'

LsrliQ- Lodönsbsrs .

Marie Gehrum,
SchuHwelven ^

früheres Geschäft von
: : 1^62 MrlLlö ::

Deimlingstr. Pforzheim .Ecke Markt i
Nur erstklaffige

erprobte Fabrikate !
Reparatur-Werkstätte

SPSS,
kisMureL -üvriiiKv ,

- Itielvr fjiicIiIlUAe ,
frisch eingetroffen bei

C . W . Bott .
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